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Verfehlte Geſetze
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Ob unſere Zeit Talent zur Geſetzgebung hat mag dahin
geſtellt bleiben daß aber unſere Agrarier keines haben iſt
kürzlich ſchon an dieſer Stelle dargelegt worden Faſt
ſiberall wo ſie im Bunde mit anderen rückwärts gerichteten
Elementen zu geſetzgeberiſchen Maßregeln die Jnitiakive er
griffen und ihnen die Form gegeben haben ſind Mißerfolge
zu verzeichnen Es waren Gelegenheitsgeſetze der bedenklichſten
Art in den Motiven wurde ſtets das Beſtehende auf dunklem
Hintergrunde gemalt und hob ſich daron das Neue was ſie
vringen ſollten um ſo leuchtender ab wobei denn meiſt der
Hinlergrund zu dunkel das Neue zu hell ausfiel Die Praxis
ſpottete des Paragraphenwaldes und die moderne Entwicklungs
tendenz der er den Weg verlegen ſollte drang dennoch durch

Man denke nur an das Margarinegeſetz auf dern
Zuſtandekommen die Bündler ſo hohen Werth legten Jm
Juni 1897 wurde es verkündet und von Stunde an ſollte die
Bulter von der läſtigen Konkurrenz des Oeltalgs nach
Möglichkeit befreit ſein Es war ein Kampf mit dem Ziele
der Niederwerfung der Vernichtung des Gegners Doch es
kam anders Die Margarinefabrikation nahm einen Auf
ſchwung der Konſum wuchs und wo dieſes Speiſefett wegen
der polizeilichen Beläſtigungen wirklich nicht mehr verkauft
wurde da trat ainerikaniſches Schweineſchmälz und anderes
Schweinefett an ſeine Stelle Verdruß haben davon außer der
Verwaltung nur die Gerichte gehabt die z B die große Frage
entſcheiden mußten ob es ein ahndungswürdiger Verſtoß gegen
das Geſetz iſt wenn ein Verkäufer aus dem Nebeuraume
Margarine holt und ſie dem Verkäufer im Hauptladen aus
händigt Nutzlos waren die getrennten Verkanfsräume nutzlos
die rothen Streifen um die
Väter jener geniglen Gedanken ein welche damals ihre Gegner
als Feinde der Landwirthſchaft zu verdächtigen ſuchten

Ungefähr ebenſo ſteht es mit dem Geſetz über die künſt
lichen Süßſtoffe das ſeit dem 1 Oktober in Kraft iſt
Hier ſollte das Saccharin getroffen werden wie dort die
Margarine Und hier wie dort trat die Enttäuſchung ein
Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie muß die Wirkungs
loſigkeit des Geſetzes eingeſtehen und die Thatſache bezeugen
daß die Produktion von Saccharin uſw von 33,528 kg im
Jahre 1895/6 auf 132,287 kg im Jahre 1898/9 alſo um rund
300 Proz geſtiegen iſt

Was wurde alles ferner dem Mittelſtand von dem Geſetz
über den unlauteren Wettbewerb verſprochen Jn ſeiner
geläuterten Form ſtimmten auch die Liberalen für das Geſetz
doch ſie überſchätzten es nicht Die Bündler aber und Zünftler
rechneten ſich ihre Mitwirkung zum höchſten Verdienſt um
nun darüber zu klagen daß es die darauf geſetzten Hoffnungen
unerfüllt gelaſſen hat Das Geſetz gab ein Recht auf Unter
laſſung unrichtiger Angaben und auf Schadeuerſatz zu klagen
es ſtraft den welcher ſolche falſche Angaben in der Abſicht
mächt den Anſchein eines beſonders günſtigen Angebots hervor
zurufen ſowie den der über einen Konkurrenten Unwahres
behauptet Dieſe Beſtimmungen ſind in ihren Grundgedanken
unangreifbar von ihrer Einführung aber eine weſentkliche
Milderung des ſcharfen Konkurrenzkampfes zu erwarten das
war thöricht Nicht minder ausſichtslos wäre das neuerdings
g forderte Geſetz gegen die Nachſchübe bei Ausverkäufen denn
ſofort würde das was jetzt Ausverkauf heißt künftig Gelegen
heitskauf heißen und wäre als ſolcher nicht zu verbieten

Geradezu niederſchmetternd iſt bekanntlich das Fiasko des
Wagrenhausgeſetzes das recht eigentlich eine Frucht
bündleriſcher Agitation darſtellt Die den Waarenhäuſern zu
gedachte Auflage die den Namen einer Steuer und das Weſen
einer Strafe hat wird abgewälzt entweder auf das Perſonal
oder auf die Fabrikanten oder auf die Konſumenten oder auf
alle dieſe drei Jnſtanzen zuſammen und unterdeffen wächſt der
Betrieb werden die Schaufenſter immer glänzender und ver
lockender und die Verkanufsräume immer voller Für das
Rechnungsjahr 1901 ſoll die erſte Steuerquote erhoben werden
und ſchon hente darf ſie als ausgeglichen gelten Was
liberglerſeits vorausgeſagt wurde iſt eingetroffen und die Ver
ſührten des Bundes der Landwirthe haben das Nachſehen

Eine Wohlthat für den vielnmworbenen Mittelſtand ſollte
auch das Verbot des ſog Detailkreiſens ſein alſo jene
unter dem 6 Anguſt 1896 in die Gewerbeordnung auf
genomnmene Vorſchrift derzufolge das Aufſuchen von Be
ſtellungen anf Waaren ohne vorgängige ansdrückliche Erlaubniß
nur bei Kauflenten oder beſtimmten Gewerbetreibenden nicht
aber bei Privaten ſtattfinden darf Den ſeßhaften Klein
meiſtern hat dieſe Beſchränkung wenig geholfen den größeren
Betrieben die reiſen laſſen wollen und an ihre Privatkund
ſchaft Poſtkarten mit Antwort ſenden wenig geſchadet den
Verſandthänſern aber welche Kataloge ausgeben war ſie
ſicherlich in hohem Maße vortheilhaft Ebenſowenig vermochte

ie zu gleicher Zeit erlaſſene Beſtimmung über die Colportage
Druckſchriflen 2c ſollen im Umherziehen nicht ausgeboten

werden wenn nicht der Geſammtpreis der Lieferungen augen
fällig verzeichnet iſt den damit verfolgten Zweck zu erfüllen
wie die Klagen beweiſen die wir auf ihre Berechtigung heute
micht unterſuchen wollen die aber erſt neuerdings wieder laut
geworden ſind

äſſer das ſehen jetzt ſogar die

Die Expedition

Daß das Börſengeſetz vom 22 Juni 1896 nicht ſo wirkt
wie es ſeine Schöpfer wünſchten wird bekanntermaßen ſelbſt von
den letzteren nicht mehr beſtritten Den Getreidemarkt Berlins
und anderer Städte hat es herabgedrückt die mittleren Bankiers
zu Gunſten der großen Banken zurückgedrängt den jähen Wechſel
in der Preisbewegung nicht verhindert Jn der Art wie der
komplizirte Börſenapparat funktionirt konnten die zur Prüfung
zugezogenen landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen irgend er
hebliche Fehler nicht entdecken Dieſer Ausgang der Aktion
rückt erſt ins rechte Licht wenn man bedenkt welches Maß
von Kraft für das Zuſtandekommen des Geſetzes aufgeboten
wurde Jahrelang lebte die bündleriſche Agitation insbeſondere
auf dem platten Lande hauptſächlich von Jnvektiven gegen Börſe
und Kaufmannſchaft die ſchlimmſten Dinge wurden beiden
nachgeſagt die niedrigſten Jnſtinkte aufgeſtachelt Und dies iſt
das klägliche Ende

Jn allen dieſen Fällen war die Regierung nicht die
treibende Kraft ſie ließ ſich vielmehr drängen ſie gab nach
weil wie einmal einer ihrer Kommiſſare naiv verrieth ſie mit
Eingaben und Anträgen bombardirt wurde Gleichwohl iſt
ſie mitverantwortlich die Niederlage der Agrarier iſt ihre
Niederlage und ihr Konto wird mitbelaſtet wenn das Ver
trauen auf die Weisheit des Geſetzgebers im Volke ſchwindet
Vielleicht zieht man aus den üblen Erfahrungen der letzten
Jahre es ſind die Jahre in denen der Vund der Land
wirthe am wildeſten rumort hat die gute Lehre die Segel
nicht nach jedem von den Agrartern gemachten Wind zu ſtellen
ſondern nur das zu thun was die überlegene Erkenutniß und
die Rückſicht auf die Geſanmtheit gebildet eine Lehre die
z zumal beim künftigen Zolltarif ſehr gut verwerthen

ließe e
Deutſches Reich

Die Fahnen für die oſtaſiatiſche Expedition
Den Befürchtungen daß die heute ſtattfindende Verleihung von

Fahnen an die Regimenter des oſtaſiatiſchen Expeditionscorps
möglicherweiſe der Anfang zu weitgehenden Plänen der Regie
rung in Bezug auf die Schaffung größerer Truppenverbände
für die Verwendung in überſeeiſchen Gebieten ſein könnte zum
mindeſten aber der Anſicht daß dieſe Verleihung in ihrer Art
etwas Ungewöhnliches und wohl geeignet iſt Befremden zu er
regen vermögen ſich immer weitere Kreiſe kaum noch zu ver
ſchlleßen Jn faſt allen Parteiblättern wird die auch in unſerem

heute geſtreift und wenn hier und da auch verſucht wird die
Veſorgniſſe der ſtreng konſtitutionellen Preſſe durch wenig
gehaltvolle Witzeleien als unbegründet hinzuſtellen ſo drängt
ſich doch zumeiſt zwiſchen den Zeilen ſo etwas wie Unruhe
darüber hervor daß über die Pläne der Regierung gar ſo wenig
zuverläſſiges bekannt und der Reichstag in konſequenter Weiſe
ignorirt wird Selbſt die Magdeb Ztg kann ſich des Ein
druckes nicht erwehren als ob die leitenden Kreiſe nicht wohl
daran thäten das Volk in Unklarheit zu laſſen und ſchreibt

Da Fahnen und Standarten bisher an vorübergehende
Formationen nicht verliehen ſind ſo hat man daraus den
Schluß gezogen daß vie neuen Verbände als dauernde Ein
richtung anzuſehen ſeien und dann ergiebt ſich von ſelbſt der
weltere Satz daß zur Einrichtung neuer Truppenverbände
gleichviel ob ſie zur Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke
unſerer Landarmee beſtimmt ſind oder die Einrichtung einer
neuen Kolonialarmee bedeuten die Zuſtimmung des
Reichstags erforderlich iſt Darüber kann es
keine Meinungsverſchiedenheit geben und giebt es keine
bis in die Reihen der konſervativen Parkei Es fragt
ſich nur ob der erſte Schluß ein bündiger iſt und
ob wirklich die neugebildeten oſtaſiatiſchen Truppenverbände
eine dauernde Einrichtung ſein ſollen Die Verleihung der
Fahnen beweiſt das allein noch nicht Wenn bisher an vor
übergehende Formationen Feldzeichen nicht verliehen worden
ſind was wir im Augenblick nicht feſtzuſtellen vermögen
ſo würde doch in Betracht zu ziehen ſein daß auch die Ver
wendnng eines immerhin nicht unbeträchtlichen Corps in über
ſeeiſchen Gebieten eine Neuheit iſt Seine Aufgabe iſt jeden
falls eine vorübergehende Deshalb iſt auch die Verpflichtung
der in die zuletzt gebildete Brigade Eintrelenden auf 2 Jahre
befriſtet worden Daß die jetzt zur Verwendung in Petſchili
beſtimmten Truppen ſpäter in unſer Schutzgebiet von Kiautſchou
übergeführt werden ſollen iſt auch nur eine Vermuthung die
inſofern nicht wahrſcheinlich klingt als für eine Beſatzung
von 25,000 Mann unſere Pachtung doch viel zu klein iſt Es
könnte ſich allerdings die Noih wendigkeit ergeben nach
der Wiederherſtellung der Ordnung in Petſchili dort und an
den wich iig ſten Plätzen des chineſiſchen Neiches
dauernd gemiſchte Corps zur Beſaßung und
fä m Schutze der Fremden zurückzulaſſen Einer
olchen Aufgabe würde ſich natürlich auch Deutſchland jetzt

nicht mehr entziehen können Aber auch dabei kommt man
über bloße Vermuthungen nicht hinaus Jn jedem Falle er
hebt ſich ſür die Regierung die Pflicht über die
Fahnenfrage ſo bald als möglich Aufſchluß zu
geben Eben weil ſie ſchwerlich die Abſicht haben wird in
ein verfaſſungsmäßiges Recht des Reichstags elnzugreffen
ſollte ſie auch alles vermeiden was den Verdacht einer ſolchen
Abſicht wachrufen könnte

Alſo auch die Magdeb Ztg rechnet mit der Möglichkeit der
Bildung einer Kolonialarmee etwas anderes würden nämlich die

geſtrigen Leitartikel ſchon eingehender behandelte Angelegenheit

dieſem Falle nicht gethan Der Diſch Tagesztg ſteigen eben
falls Verfaſſungs Bedenken auf denn ſie äußert u ger

Je mehr Zeit verſtreicht bis zur Einberufung des Reichs
tags um ſo mehr häufen ſich die Schwierigkeiten an um ſo
bedenklicher wird die Stimmung auch in den Kreiſen
die bisher der Regierung auf dieſem Gebiete Vertrauen eut
gegengebracht haben Wenn die Reglkerung beabſichtigt hätte
mit den oſtaſiatiſchen Regimentern neue bleibende
Truppentheile zu ſchaffen ſo würde ſie verfaſſungs
widrig gehandelt haben

Vorläufig will aber die Deutſche Tagesztg noch nicht daran
glauben daß es ſich um dauernde Formationen handelt Hoffentlich
wird ihr Glaube nicht getäuſcht
Stelle eine unzweidentige Erklärung zu hören wird von Tag zu

Tag größer und dringender m
Das Jntereſſe von amtlicher

Landwirthſchaftliches Fortbildungsſchulweſen

Die Ueberſicht über den Stand und die Verhältniſſe der
ländlichen Fortbildungsſchule in Prenßen im Jahre 1899 weiſt
gegen das Vorjahr einen kleinen Fortſchritt auf
1041 ländliche Fortbildungsſchulen gegen 969 im Jahre 1898
ohne fachlichen Unterricht
wie folgt
preußen 13
Schleſien 28 Hohenzoll Lande 48 Sachſen 52 Schleswig
Holſtein 88
Naſſan 328

burg hat wie im Vorjahre ſo auch 1899 den mehr als zweifel
haften Ruhm
eine einzige Schule gegründet auch nicht einen einzigen Pfennig
ausgegeben zu haben Die Provinz Sachſen hat 52 1898 43 alſo
gegen das Vorjahr 9 Schulen mehr aufzuweiſen auf die drei
Regierungsbezirke vertheilen ſich dieſelben wie folgt Merſe
burg 38 29
kleine Zunahme fällt alſo allein auf Merſeburg
während ſich der Magdeburger Bezirk mit ſeiner hochentwickelten
Landwirthfchaft auch im neuen Jahre mit einer einzigen Schule
für ſeine geſammte ländliche Bevölkerung begnügt
für das ländliche Fortbildungsſchulweſen ſind in der Provinz
Sachſen 5673 4411 M
Preußen dafür 112,740 M verwendet hat
freulich daß ſich in allerjzüngſter Zeit zwei bedeutſame und ſehr
gut beſuchte Verſammlungen der Deutſche Lehrertag in Köln

Es beſtanden

die ſich auf die einzelnen Provinzen
vertheilen Brandenburg 0 Pommern 11 Oſt

Poſen 17 Weſtfalen 22 Weſtpreußen 23

Hannover 170 Rheinprovinz 241 Heſſen
Das Centrum Preußens die Provinz Branden

für die Fortbildung anf dem Lande auch nicht

Erfurt 13 13 und Magdeburg 1 Die

An Koſten

während ganz
Es iſt höchſt er

aufgebracht worden

und der Evang Soz Kongreß in Karlsruhe mit großer Ent
ſchiedenheit für die allgemein durchgeführte obligatoriſche Fort
bildungsſchule ausgeſprochen haben

Die dentſcheu Zollſätze
Die miqueloffiziöſen Berl Pol Nachr welche über alleßs

was der Vater der Sammlimgspolitik bezüglich der neuen
zollpolitiſchen Aera denkt gut anterwieſen ſind und getreullich
berichten ſehen ſich zu folgender Belehrung veranlaßt

Ebenſo wie es verfehlt ſein würde qus Sorge vor Re
preſſallen des Auslandes bei der Ausgeſtaltung des autonomen
Zolltarifs auf höhere Zollſätze zu verzichten ebenſowenig
dürfte es wie einzelne Blätter jetzt vorſchlagen zweckmäßig
ſein die Höhe der deutſchen Zollſätze gemäß den im Auslande
geplanten Steigerungen feſtzuſetzen Für die deutſche
Zollpolitik muß allein das deutſche Jntereſſe
maßgebend bleiben und durch dieſes allein die Höhe der
künftigen Zollſätze beſtimmt werden Um über dieſes Jutereſſe
in den einzelnen Berufszweigen unterrichtet zu werden iſt
der große Apparat des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes und der
Anhörung der Sachverſtändigen vor demſelben ſowohl über
das Schema wie über die Zollſätze ins Leben gerufen worden und
wenn man die Ergebniſſe der ſtattgehabten zahlreichen Ver
handlungen die in den Protokollen niedergelegt ſind über
ſchaut ſo wird man gewiß ſein können daß die für die Vor
arbeiten in der Zollpolitik zuſtändigen behördlichen Stellen
über das Jntereſſe wohl keines bedeutenderen Berufszweiges
ununterrichtet geblieben ſind Da das Jntereſſe der einzelnen
Gewerbszweige ſomit bekannt iſt ſo wird ſich auch danach die

eſtſtellung der verſchiedenen Zollſatzhöhen bewirken laſſen
ie andere Länder ihren Zollſchutz ausgeſtalten muß abge

wartet werden Deutſchland kann auch unmöglich ſo lange
warten bis alle Länder mit dieſer Arbeit zu Ende ſind und dann
erſt an die Bemeſſung der Zollſätze herangehen Die letzte
Thätigkeit in dieſer Beziehnng müßte wohl ſeitens Deutſchlands
in der nächſten Tagung vom Bundesrath und Reichstag aus
geübt werden Denn auf Grund des dann fertiggeſtellten Zoll
tarifgeſetzes und Zolltarifs müßten die Handelsvertragsver
handlungen noch im nächſten Jahre aufgenommen werden
können Erſt wenn dieſe Verhandlungen eingeleitet ſein
werden wird es zu Vergleichen der deutſchen mit den aus
ländiſchen Zollſätzen kommen und dann wird es das
Bemühen der deutſchen Unterhändler ſein müſſen einen
Ausgleich in den verſchiedenen Zollſätzen ſo herbeizuführen
daß die vom Auslande übermäßig geſteigerten Zollſätze 2
möglichſt den deutſchen anpaſſen Es iſt zweifellos da

egenwärtig im Auslande Beſtrebungen auftreten die Zoll
ätze für gewiſſe Waaren ganz enorm zu ſteigern Ob aber

dieſe Beſtrebungen ſchließlich im eigenen Lande Erfolg haben
werden oder od man ſich nicht unter Berückſichtigung anderer
dagegen ſprechender Jntereſſen doch zu einem mäßigeren
Zollſchutze verſtehen wird bleibt abzuwarten Jedenfalls iſt
dei den Handelsvertragsverhandlungen die Gelegenheit zur
Herabminderung übermäßiger ausländiſcher Zollbelaſlung
gegeben Bei der Bemeſſung der Sätze des deutſchen
autonomen Zolltarifs ſelbſt dürfte es angebracht h lediglich
die deutſchen Jntereſſen und nicht irgendwelche ausländiſchen
Beſtrebungen als maßgebend anzuſehen

Gegen dieſes Prinzip an ſich läßt ſich allerdings wenig einwenden
wenn aber alle Staaten daſſelbe für ſich in Anſpruch nebmen
dann würde man auf neue Handelsverträge wohl bis zum
Nimmermehrslage warten können Zudem vergißt das Sprach
rohr des Herrn Miquel daß die anderen Staaten lediglich dem
Beiſpiel Deutſchlands folgen wenn ſie ihre Tariſſätze erhöhen
Sie laſſen damit aber auch ſchon jetzt erkennen daß ſie nicht
gewillt ſind ſo ohne weiteres ihre handelspolitiſchen Jntereſſenu danernden Beſetzung wichtiger Plätze in China benöthigten

Corps nicht darſtellen denn mit kleinen Detachements iſt es in denen Deutſchlands unterzuordnen und das ſollte doch eigentlich



allen denen Veranlaſſung zum Nachdenken ſein die hohe Schutz
zölle als ein Heil ſür unſere wirthſchaftliche Fortentwicklung an
ſehen Wir fürchten die kommenden Verhandlungen mit den
ſellherigen Vertragsſtaaten werden ſie bald genug zu der Er
kenntniß bringen daß mit einer Zollpolitik wie ſie dieſelbe be
ſürworten nicht weit zu kommen iſt 2 wenn ſie überhaupt
beſſerer Einſicht noch ſähig ſind

Politiſches

Ein Pantheon für die großen Todten Deutſch
land s wollen irgendwelche Schwarmgeiſter in Verlin errichtet
ſehen und ſchlagen um den dazu erforderlichen Platz zu gewinnen
die Befeitigung des Rothen Schloſſes vor Die Kreiſe aus
denen der Plan ſtammt veranſchlagen die Koſten auf 20
Millionen Mark und man will die zur Beſeiligung der im
Wege ſtehenden Banulichkeiten erforderliche Summe durch eine
Lotterie aufbringen wie es bei der Schloßfreiheit geſchehen
iſt Für den Bau des Pantheons ſoll nach dem Plane der
Entreprenenre der Reichstag die Mittel bewilligen wir
glauben aber der Plan wird eben Plan bleiben und kaum
jemals verwirklicht werden Ueberdies dünkt es uns recht ge
ſchmacklos ein Pantheon alſo eine Art Nationalſlätte aus den
Erträgniſſen einer Lotterie zu errichten

Die Polizeiverwaltungen des Reiches üben ſeit einiger Zeit
eine beſonders ſcharfe Kontrolle über die Bewegung der
Anarchiſten aus Dieſen Behörden werden von Zeit zu Zeit
von ſeiten des zuſtändigen Regierungspräſidenten die als
Anarchiſten verdächtigen Perſonen ſobald ſie irgendwo auf
tauchen oder ihren Wohnſitz ändern namhaſft gemacht Jede
Polizeiverwaltung führt über die in dieſer Weiſe zu ihrer
Kenntniß gebrachten Perſonen genaue Liſten und durch Ein
ſicht in das Einwohner Meldeamt wird dann feſtgeſtellt ob etwa
ein Verdächtiger zugezogen iſt Tritt ein ſolcher Fall ein ſo
wird der Betreffende im Geheimen ſorgfältig beobachtet Be
merkenswerth iſt daß ungefähr vier Fünftel der den Polizei
verwaltungen als Anarchiſten bezeichneten Perſonen Jtaliener
ſind Ganz ſicher dürfte dieſe Art von Kontrolle aber doch
nicht ſein ſie muß verſagen ſobald die Verdächtigen ſich ge

net Papiere bedienen o der überhaupt jede Anmeldung unter
apjen

Die ultramontane Preſſe kann ſich über die Miniſterial
verfügung betreffs des Religionsunterrichts in den
poſener Schulen noch immer nicht beruhigen Jnsbeſondere
das führende Centrums organ die Köln Volksztg zetert und
droht unausgeſetzt weiter und verlangt neuerdings daß der
Kultusminiſter ſich anders verhalten ſolle wenn die
Regierung das friedliche Verhältniß zum Centrum wirklich auf
recht zu erhalten wünſcht Wenn das Geſammtminiſterium die

Verfügung billigt ſo wird das ganze Verhältniß des
Centrums zur Regierung von Grund auf um
geſtaltet werden müſſen Die Regierung hatte bisher
immer die Praxis im Abgeordnetenhanuſe wo ſie ohne das
Centrum fertig werden kann daſſelbe ziemlich kühl zu behandeln
dagegen gingen die Regie rungsvertreter in den Centrumsreihen
des Reichstags fortwährend mit einer Bonbondüte herum Wir
ſind nun aber keineswegs geneigt einen Fauſtſchlag auf die linke
Wange deshalb ruhig hinzunehmen weil uns von derſelben Hand
die rechte Wange liebevoll geſtreichelt wird Was Herr Studt
in Sachen des Religionsunterrichts mit biſchöflicher Genehmigung
anordnet könnte von uns nur auf ſeine Zweckmäßigkeit nicht
auf ſeine Rechtsgiltigkeit hin geprüft werden verſucht er aber
unter Proklamirung ſeiner Miniſteriallmacht die Kirche beiſeite
zu ſchieben ſo fordert er alle preußiſchen Katholiken heraus

Die Centrumspreſſe ſcheint hier nach dem agrariſchen Rezept
zu verfahren daß der welcher am lauteſten ſchreit und droht
am meiſten erreicht

Zuden Beſch werden der aus Transvaal ausgewieſenen
Deutſchen bemerkt die Poſt offiziös daß die vom Aus
wärtigen Amt eingeleitete Unterſuchung ergeben
müſſe was an den Beſchwerden ſei Erſt nach dem Abſchluß
der Unterſuchung werde es für die Regierung möglich ſein zu
erkllären daß und wegen welcher Punkte ſie bei der engliſchen
Regierung Rekurs ergreifen wird Das langſame und ge
duldige Tempo England gegenüber ſoll alſo anſcheinend auch in dieſem
Falle wo die wirthſchaftliche Exiſtenz einer großen Zahl von
Perſonen auf dem Spiele ſteht wieder eingeſchlagen werden

Volkswirthſchaſtliches
Um der hekkſchenden Kohlennoth entgegenzuwirken beab

ſichtigt dem Vernehmen nach die preußiſche Regierung die
Ver günſtigung des Rohſtofftarifs d h des billigſten
Eiſenbahntariſs auch den ausländiſchen Kohlen bei der
Einfuhr und Beförderung im Staatsgebiet einzuräumen
Dieſe Maßregel würde unter den augenblicklichen Verhältniſſen
namentlich die Einfuhr engliſcher Kohlen erleichtern

Der Regierungspräſident von Bromberg macht bekannt daß
die geſetzlichen Ab wehrmaßregeln gegen die Einſchlep
pung von Maul und Klauenſeuche für das aus den
Regierungsbezirken Magdeburg und Merſeburg ſowie
aus den thüringiſchen Staaten und Anhalt im Regie
rungsbezirk Bromberg aus der Eiſenbahn zur Entladung ge
langende Rindvieh ergriffen worden ſind

Die Sparkaſſenſtatiſtik für 1898 wird in der Zeitſchriſt
des preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus veröffentlicht Darnach
ſtehen die einzelnen Provinzen mit dem Einlagebetrag in
dieſer Reihenfolge Weſtfalen 948 1897 893 Mill Rhein
land 807 754 Hannover 662 632 Sachſen 565 536
e en 522 502 Schleſien 453 421 Brandenburg
394 362 Pommern 248 233 Heſſen Naſſau 246 231 Stadt
kreis Berlin 240 224 Weſtpreußen 99 Oſtpreußen 96 92
und Poſen 91 88 Millionen Mark er Einlagenbeſtand hat
alſo gegenüber dem voraufgegangenen Jahr in allen Provinzen
ugenommen Am beträchtlichſten war die Steigerung in Weſt
alen mit 55 Millionen dann folgen das Rheinland mit 53

Brandenburg mit 32 Schleſien mit 81 Hannover mit 30
Sachſen mit 29 Schleswig Holſtein mit 20 Stadikreis
Berlin mit 16 Pommern und Heſſen Naſſau mit je 15 Weſtan und Poſen mit je 8 und Oſtpreußen mit 4 Millionen

Verwaltung und Rechtepfiege

Ueber die Frage ob der Jeſuitenorden den durch das
Strafgeſetzbu 4 Beſchimpfungen geſchützten Einrichtungen
der katholiſchen Kirche beizuzählen ſei hat ſich das Reichs
gericht in einer in der neueſten Nummer der Deutſchen Juriſten
Pro veröffentlichten Entſcheidung wie folgt ausgeſprochen

as Prieſterthum ſei eine Einrichtung der katholiſchen Kirche
Der Angeklagte habe daſſelhs indem er es als Deckmantel der
Frömmelei und Genußſucht hinſtelle gröblich verhöhnt und herab
ewürdigt Auch das Jnſtitut der kirchlich approbirten Orden
ei durch s 166 Str B geſchützt wie ſchon das Subiſhe
bertribunal anexkaunt habe Sie ſelen eine kirchliche Schöpfung

und hätten die Bedeutung einer kirchlichen Einrichtung Sie
been nach katholiſcher Lehre der das Gelübde der Keuſchhelt

Armuth und des Gehörfams ein Mittel zur chriſtlichen Voll

neneten Daraus folge nicht daß Angriffe auf jedenEinzelnen Orden unter g 166 Str B fielen ſordern nur das

Ordenkinſrilut als ſolches bilde die Einrichlüng und es ſei nicht
ausgeſchloſſen daß neben Angriffen im einzelnen dem Jnſlitut
im ganzen die Achtung nicht verſagt werde deshalb ſei es
rechtsirrig wenn das angeſochtene Urtheil den Jeſniten
orden für eine kürchliche Einrichtung erkläre Daß
derſelbe in Deutſchland nicht zugelaſſen ſei ſei nicht bedentunge
los und der Angriff auf den einzelnen Orden nicht als ein
ſolcher auf das Ordensweſen aufzufaſſen Die Entſcheidung ſei
aber durch dieſen Jrrthum nicht beeinflußt

Jnwieweit ein Arzt für Kunſitfehler in der Diagnoſe haftet hatte kürzlich das Kammergericht zu er
örtern Veranlaſſung Ein Arzt in deſſen Sanatorium ſich ein
Kranker begeben und der auf Grund ſeiner Diggnoſe den letzteren
als Magenkranken mit Maſſagen behandelt hatte ſah ſich ge
nöthigt den Patienten wegen ſeines Honorars zu verklagen
Der Patient bemängelte die Höhe der Forderung und machte
geltend daß der Arzt erklärt habe er verpflichte ſich ihn völlig
geſund zu machen und ſetzte dafür ſein ganzes Vermögen ein
während thatſächlich keine Beſſerung eingetreten ſei da angeblich
gar keine Magenkrankheit vorgelegen habe Das Kammergericht
hat die Anſprüche des Arztes als berechtigt anerkannt und dabei
folgende allgemein intereſſante Ausführungen gemacht Die für
die einzelnen ärztlichen Dienſte berechneten Honorare über
ſteigen allerdings die in dem Edilkt vom 21 Juni 1815 zu
gelaſſenen Höchſtbeträge und erreichen die höchſten Grenzen
der in der Gebührenordnung vom 15 Mai 1896 zugelaſſenen
Sätze Dieſe Taxen kommen nach 8 90 Gew O aber nur in
Ermangelung beſonderer Vereinbarung zur Anwendung Eine
ſolche Abrede kann auch ſtillſchweigend getroffen werden und
da in Berlin die Spezialärzte in der Regel höhere als die
taxmäßigen Honorare fordern und erhalten ſo iſt anzu
nehmen daß ein Patient der einen ſolchen Arzt aufſucht ohne
mit ihm das Honorar zu verabreden ſich ſtillſchweigend der
Forderung des Arztes unterwirſt ſofern ſie ſich nur in gewiſſen
billigen Grenzen hält Was den angeblichen Kunſtfehler betrifft
ſo mußte der Ausſpruch des Arztes er ſetze ſein ganzes Ver
mögen für völlige Geſundung ein in ſeiner maßloſen Ueber
treibung dem Beklagten erkennbar machen daß der Arzt lediglich
ſein Zutrauen zu ſeiner Methode ausdrücken nicht aber eine
beſondere Verpflichtung übernehmen wollte Der Vertrag eines
Arztes mit ſeinem Patienten verpflichtet ihn an ſich nicht einen
beſtimmten Erfolg Heilung oder Linderung des Leidens zu er
zielen er iſt nur verpflichtet den Patienten nach den Regeln der
ärztlichen Kunſt zu behandeln Nun iſt nicht bewieſen daß die
Diagnoſe des Arztes und die darauf geſtützte Behandlungsweiſe
unrichtig waren und es kann dem Arzte nicht der Beweis dafür
aufgebürdet werden daß ſie richtig waren Abgeſehen von der
Unmöglichkeit eines ſolchen Nachweiſes in vielen Fällen kann der
Arzt angeſichts der Schranken des wiſſenſchaftlichen Erkennens
nicht gewährleiſten und deshalb auch nicht verpflichtet ſein die
Natur eines jeden Uebels feſtzuſtellen er muß nur dafür ein
ſtehen daß ihm bei der Diagnoſe kein nach den Regeln der Kunſt
vermeidlicher Jrrthum unterlaufe Außerdem kann auch bei der
genaueſten Unterſuchung einem Arzte eine Erkenntniß entgehen
die von einem anderen Arzte gewonnen wird ohne daß den
erſteren darum der Vorwurf der Oberflächlichkeit träfe

Koloniales

Der New Yorker Berichterſtatter des Globe meldet die
letzte Poſt aus Samoa und San Francisco berichte daß Un
ruhen unter den Eingeborenen in Samoa bevorſtänden Die
Eingeborenen ſeien gegen das deutſche Kontrollſyſtem ſehr auf
gebracht da es hart und ungerecht ſei Viele der Eingeborenen
wanderten nach den Fiji Jnſeln aus wo die mildere und ge
rechtere britiſche Verwaltung ihnen beſſer gefiele Aus dem

en geht zur Genüge hervor was von der Meldung zu
alten iſt

Ausland
Die Wirren in Ching

Die im heutigen Morgenblatt gegebene Meldung daß die
Verbündeten den

Vormarſch nach Süden
angetreten haben iſt in der kurzen Faſſung nicht ohne weiteres
klar Die Hoffnung jetzt noch der kaiſerlichen Familie hab
haft zu werden nachdem ſie einen Vorſprung von etwa zehn
Tagen hat erſcheint kaum erfüllbar es ſei denn daß Kavallerie
der Verbündeten die Bedeckung der Kaiſerin geſtellt habe und
feſthalte bis Verſtärkung eintrifft Wahrſcheinlicher iſt daß
ſüdlich von Peking eine ſtärkere chineſiſche Truppen
macht gemeldet worden iſt mit der da die militäriſche Ver
nichtung des Gegners das Ziel jedes Hrerführers iſt erſt ab

erechnet werden muß Man erinnert ſich dabei der früheren
Nachricht ſüdlich von Peking habe ſich eine chineſiſche
Truppenmacht verſchanzt die von den befähigtſten chineſiſchen
Generalen befehligt werde und der anderen die gut
geſchulten Truppen Yuanſchikai s rückten von der Grenze
Schantungs anf die Haupiſtadt vor Nächſtel Ziel dieſer
Bewegung der Verbündeten ſcheint Paotingfu zu ſein denn
unterm 26 d iſt aus Tientſin von japaniſcher Seite bekanntlich

emeldet daß die Beſetzung dieſer Stadt durch japaniſche
ruppen in Ausſicht ſtehe von Taku aus ſollen japaniſche

Streitkräfte direkt nach Paotingfu unterwegs ſein Paotingfu
war ehemals bevor der Sitz des Generalgonverneurs nach
Tientſin verlegt wurde die Hauptſtadt der Provinz Tſchili
Bis zu dieſer Stadt war die Luhanbahn PekingHankan aus
gebant und hier begannen im Frühjahr die Boxer ihr Zer
ſtörungswerk und ihren Raub und Mordzug nach Norden

Kapitän Kühne über die Erſtürmung des Oſtarſenals
von Tientſin

Die Straßb Poſt veröffentlicht aus den ihr zur Ver
fügung geſtellten Briefen des Kapitänleutnants Kühne vom
deutſchen Kanonenboot Jltis aus Tongku den 7 Juli
das Nachſtehende

Am 24 Jund ſollte n ſchon eine größere Expedition
losgehen um die nördlich von Tientſin eingeſchloſſenen Peking
Entſatztruppen zu befreien doch waren die Mannſchaften von
den Anſtrengungen der letzten Tage noch ſo erſchöpft daß ein
ſofortiger Weitermarſch ausgeſchloſſen war Aber am 26 bei
Tagesanbruch marſchirte ein kombinirtes Corps darunter auch

eine n von unſerem Seebatagillon los Amnächſten Morgen kam die frohe Kunde daß die Expedition ge
glückt ſei und die Truppen mit den Entſetzten in kurzer Friſt
einrücken würden Jch begab mich zum Bahnhof hinaus wo ſie
die Gleiſe paſſiren mußten Der Bahnhof war ein wüſtes Bild
der Zerſtörung Alles war zerſchoſſen und niedergebrannt auf
den Wegen lagen halbverbrannte Chineſenleichen und andere
die von Hunben angefreſſen waren und ſchon lange dort
lagen ent ſetzliche Bilder Gegen 9 Uhr kam die
Spitze des Zuges Engländer langſam an mit einer Menge
Verwundeter Admiral Seymour ſagte mir daß unſere Mann
ſchaften gleich folgten Es war ein reiner Trauerzug
Dieſe abgeſpannten ermüdeten und abgemagerten Geſtalten
dann ſah ich bald die Unſerigen und begrüßte Kapitän v Uſedom
und die übrigen Kameraden von denen leider Kapitän Vuchholz
fehlte und mehrere ſchwer verwundet waren darunter Schlieper
mit einem Schuß durch das Bein und H v Krohn mit einem
ausgeſchoſſenen Auge z außerdem hatten wir noch 50 Verwundete

Der Zug ging dann durch die Stadt nach der große ineſitUniverſität vor unſerem Wall die ich für Anſere Weite
in enden di a wo ſie ſehr gut üntergeb rn
wurden Die Verwundeten kamen in den in ein is a Klu die 2 Hoſpital um

m nächſten vormittag wurden die Leute die erſtvorher von all den Anſtrengungen zurückgekehrt S
wieder alarmirt da der ruſſiſche General das große chineſtet
Oſtarſenal ſtürmen wollte und dazu unſere Ünterſiützune
erbat Nur mit Munition verſehen ohne el be und re
viant ging es los bei fürchterlicher Hitze Das Arſenal lag un
gefähr dreiviertel deutſche Meilen nordöſtlich von der Militär
ſchule am andern Uſer des Peiho Jm ſchnellſten Tempo ging
es los da die Ruſſen ſchon in Stellung waren und wir nicht
zu ſpät kommen wollten Meine Leute blieben zwar zurück um
den Wall beſetzt zu halten ich aber wurde mit zum Stabe des
Kapitäns v Uſedom kommandirt und mußte ebenfalls gänzlich
unvorbereitet mit Als wir dann am Eiſenbahndamm ankamen
ſauſten bereits die erſten Kugeln über unſere Köpfe Dann
gings im Laufſſchritt über das Feld hinter dem Schutz eines
großen Ziegelofens und von hier aus konnte man wenige hun
dert Meker vorwärts die ruſſiſche Linie überblicken an die wir
uns rechts anſchließen ſollten Links vom Bahnhof her dröhnte
Kanonendonner der ruſſiſchen Kanonen welche das Arſenal be
ſchoſſen und vor uns knatterte die Jnfanterie Salve anf Salve,
Aber auch vom Arſenal her deſſen Wälle ſtark beſetzt waren
donnerten ſeurige Grüße und heftiges Gewehrfeuer Unſere Leute
gingen jetzt in die Linie der Ruſſen und nahmen das Feuer
auf Da plötzlich ſteigt vom Arſenal eine mächtige ſchwarze
Wolke auf Balken und Steine fliegen in die Luſt eine Gra
nate war in ein Pulvermagazin geſchlagen Mit Hurrah ging
es nun vorwärts immer ſprungweiſe bis in die nächſte
Deckung aber die Strecken die man im dichteſten Kugelregen
zurücklegen mußte waren doch ſo groß daß es ein Wunder iſt
daß unſere Verluſte nicht größer als drei Schwerverwundete
waren Dazu kam die furchtbare Hitze Die Zunge klebte
am Gaumen nichts zu trinken mit ein Mann hatte zufällig
etwas Rothwein und Waſſer in ſeiner Feldflaſche und ließ mich
trinken Dann ging es wieder weiter und weiter im Sturm
ſchritt Jmmer dichter wurde der Kugelregen hart neben mir
ſchlugen die Geſchoſſe ein daß mir der Sand ins Geſicht
ſpritzte Etwa 200 Meter vom Arſenal entfernt hinter einem
Damm wurde die letzte Pauſe gemacht und Schnellfener auf
den Feind abgegeben Da ging wieder ein Pulver
magazin im Arſenal in die Luft Es ſah wundervoll
aus wie die mächtige diesmal weiße Wolke wie eine Garbe
hoch ſtieg ohne jeden Knall ebenſo wie vorher
Gleich darauf begann der Sturm mit Hurrah und die Chineſenflohen aus der en faſt uneinnehmbaren Stellung Wir ver

folgten ſie bis auf die andere Seite des Arſenals wo ſie in
wilder Flucht über die Felder rannten eine Menge Todter zu
rücklaſſend Nun erſt hatten wir Ruhe aber wo war etwas
zu trinken Da ein Loch mit ſchmutzigem Waſſer aus dem die
Leute gierig ſchlürften Ein ſchmieriger Ruſſe hatte eine Flaſche
mit kaltem Thee und bot ſie mir freundlich an Was machte
mir jetzt der Schmutz wo ich am Verdurſten war ich trank
in großen Zügen und war dem Kerl ſehr dankbar
Das Arſenal war unſer Die Ruſſen machten ſich ſofort

daran es anzuſtecken worin ſie eine große Virtuoſität e
und wir hatten für heute genng und traten den Rückmarſch an
Mit Hurrah und Geſang marſchirten wir zurück Das Lied
Jch hatt einen Kameraden hatte jetzt einen ganz eigenthüm

lichen Ktang Begeiſtert erſchallte Die Wacht am Rhein und
luſtig tönten die Weiſen von Mein Herz das iſt ein Bienen
hans Unſere Kerls waren wirklich famos nach all der An
ſtrengung ſo munter als ob nichts geweſen wäre Da kam der
ruſſiſche General mit ſeinem Stabe auf der anderen Seite des
Wallgrabeys nahm die Mütze ab und ſchrie fortwährend

Bravo was mit Hurrah beantwortet wurde Die Waffen
brüderſchaft mit den Ruſſen iſt überhaupt eine ſehr
enge Die ruſſiſchen Offiziere ſind begeiſtert von unſeren
Leuten und der ruſſiſche General der den Oberbefehl führte
ſagte unumwunden das wären ſeine beſten Truppen
Todtmüde kamen wir wieder in die Stadt zurück nach fünf
ſtündigem Marſche und Gefecht in glühender Hitze und da ein
i nicht mehr zu befürchten war ſo konnte ich beruhigt

afen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Buren haben ſich von Machadodorp zurückgezogen und

werden vermuthlich bei Lydenburg wieder Stellung nehmen
Die Kämpfe im Oſten Transvaals ſind mit der Beſetzung von
Machadodorp durch die Engländer noch nicht beendet ſie dürften
vielmehr ununterbrochen fortgeſetzt werden Die Buren kämpfen
jetzt mit außerordentlicher Tapferkeit und ein engliſches Blatt
die Daily Mail nennt die Kämpfe der letzten Tage die
hartnäckigſten während des ganzen Krieges Die
Verluſte der Engländer ſind ſehr ſchwer jedenfalls
un verhältnißmäßig viel größer als in dem heute morgen
veröffentlichen Telegramm des Lord Roberts angegeben wird
Glaubhafte Angaben über die Verluſte der Buren liegen bisher
nicht vor der üblichen engliſchen Phraſe Die Verluſte der
Buren ſind groß kann irgend welche Bedeutung nicht bei
gemeſſen werden

Jn Natal im Rücken der Buller ſchen Armee ſind die
Buren daran die rückwärtigen Verbindungen ihrer Gegner zu
zerſtören Sie hatten dabei am 22 d M ein ſiegreiches
Gefecht mit britiſcher Kavallerie die 13 Mann darunter einen
Offizier verloren Viele Brücken ſind in Natal von den
Buren in die Luft geſprengt worden und quch die Eiſenbahn
iſt ſtreckenwelſe zerſtört

Die Bloemſontein Poſt vom 2 Auguſt enthält eine Be
ſchreibung von Cronje s Lager bei Paardeberg wie
es der Vertreter dieſer Zeitung einige Wochen nach der be
rühmten Uebergabe fand Der Berichterſtatter der genannten

eitung traf daſelbſt eine britiſche Abtheilung an die mit dem
usgraben des von den Buren

Kriegsmatertlals beſchäftigt war Zuerſt zeigte man mir
erzählt der Berichterſtatter einige Gewehre die man aus
gegraben hatte Einige davon waren verroſtet andere dagegen
waren bevor ſie eingegraben wurden ſorgfältig eingewickeit
worden Ungeheure Mengen Munition waren aufgeſtapelt
für die verſchiedenſten Gewehrmodelle paſſend Ein beſonders
hoher Haufen beſtand ans Lee Metford Patronen es waren wie
der Offizier der die Ausgrabungen leitete ſagte mehr als ſechs
Tonnen und davon würden kaum 1000 Patronen unbrauchbar
ſein Auch Trommeln die Cordite enthielten ſtanden herum
dieſe wie die meiſten Munitionskaſten tragen den Stempel Via
Port Eliſabeth Die Manuſerpatronen waren in braunes
Papier gewickelt auf dem gedruckt ſtand Jn Deutſchland für
die Transvaal Republik angefertigt 7 Wie einer der Sergequien
beſtätigte waren dieſe Ausgrabungsarbeiten kein Kindenſpiet
und beſonders waren die Arbeiten durch den entſetzlichen Geſta
erſchwert worden den ſelbſt ungeheuere Maſſen von Karbo
ſäure nicht hatten lindern können Am ſchlimmſten war d
im Modderflußthale Ochſen und Pferdeſkelette laden
noch durcheinander kein Luftzug vertrieb den nieEin halbdemolirtes Haus mit eingefallenem rigen
ans den Trümmern heraus Zwei nicht krepirte erund ein räderloſer ſchottiſcher Wagen lagen nahe bei
Nähe war ein ganzer Wagenpark verbrannt wordan rer
Töpfe waren faſt die einzigen Ueberreſte davon t z varen
ließ noch erkennen wo die Lydditgranaten rep
Gewehrſtöcke Hufeiſen halbverkohlte Liebesbriefe
holländiſchen Bibeln Shrapnelſplitter alles lag hernmn e
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ad der Ze ſtörung An einem anderen Platz der als das Herz
nBild d ichen Lagers bezeichnet wurde lag ein alter Wagens re Frau und andere Burenivetber geſchlafen haben

in den Ueberall waren Scheingräber mit einem Stein und
ſollen dopfende eingegraben aber wären zum größten Theilgreß Wirte vfep Munition Die Gräber waren meiſt wie ge
un liche Gräber auſgeworfen nachdem man aber ungefähr vier
wödef gegraben halle kam man auf ein mit Oel getränktes

oder Fell darunter lagen dann ſorgfältig in geölle Tücher
G wickelt Gewedre Munſtion Sältel rc Häufig war das

Kricosmaterial direkt unter den Burenleichen vergraben
7

Wiederholt hat man in den letzten Wochen in den Blättern
eſen daß die Buren bei der Annäherung der engliſchen Truppen

des Gras in Brand geſteckt haben auch General Botha
d dieſcs Mittel neuerdings angewendet haben wie aus den

o en Telegrammen bervorgebt Ein ſolcher Grasbrand iſt jetzt
r die Buren nicht nur ein hervorragendes Vertheidigungs
el ſondern er thut auch dem Gegner in mehr als einer

Hinſicht rinnen e hruch Aus Amſterdam wird der Voſſ
darüber geſchriebendi einer Woche überziehen ſich die Felder nachdem der Winter

in Südafrika abgelaufen iſt wieder mit einem leichten Graswuchs
dorüber Lord Roberts in einem beſonderen Telegramm ſeine
Lieyde ausdrückte aber dieſe dauerte nur ſehr kurz denn die
nren haben das Gras angezündet und verbrannt ſo daß ſich

öle engliſchen Pferde und Zugthiere bis auf weiteres mit dem aus
HriliſchJndien eingeſührten Hen und dem harten getrockneten
auſtraliſchen Gras begnügen müſſen ſowelt nämlich ſtets ein
Vorrath des letzteren verfügbar iſt Die Buren behielten aber
hinter ihren Stellungen ihr grünes Weideſeld für ihre Pferde
und Ochſen Ein ſolcher Grasbrand erſchwert natürlich den
Anſmarſch der Engländer ſehr bedentend denn nicht nur
Menſchen und Thiere lauſen Geſahr umzukommen ſondern auch
die Munitionswagen und die mit lelcht entzündbaren Stoffen
wie Zelten uſw beladenen Fuhrwerke ſind raſchem Verderben
ausgeſetzt und die für dle eigene Sicherheit zu ergreifenden
Maßregeln verhindern die Fortſetzung der Verfolgung der Buren
Es giebt für letztere kein beſſeres Mittel um ihren Rückzug zu
decken wie ſie dieſes bei der Räumung der Päſſe im Drachen
gebirge Bothaspaß Van Reenenspaoß und Laingsnetk auch
angewendet haben um ihr ſchweres Geſchütz von den hohen
Vergen berabzuſchaſffen und in Sicherheit zu bringen Endlich
trägt ein Grasbrand auch dazu bei die Engländer bereits
aus weiter Ferne heranrücken zu ſehen Wie man weiß hat die
Kleidung der engliſchen Soldaten nur ſo wenig auffallende
Farbe daß man ſie erſt bei verhältnißmäßig ſehr kurzer Ent
ſernung gewahr wird die graugelbe Farbe des Khakiſtoffes
ſchmilzt vor dem grauen Hintergrund und dem grauen Vorder
grund beinahe vollſtändig weg Jſt aber das Feld ſchwarz ge
brannt dann hebt ſich das Khaki wie weiß von dem
dunklen Boden ab und der ohnedles mit ſcharſem Geſicht
ausgerüſtete Bur kann den engliſchen Soldaten ſchon in weiter
Ferne erkennen Uebrigens hat man die Bemerkung gemacht
daß das Gras durch Vomben namentlich die Lydditbomben
ehr leicht angezündet werden kann ſo daß ein ſolcher Gras
ſbrand durch die Engländer ſelbſt verurſacht werden kann Aber
noch viel verheerender und gefährlicher iſt der ſog große Feld
brand Um nämlich junges Gras zu bekommen wird das alte
von der Sonne verbraunte oſt mannshohe Gras bei wind
ſtillem Wetter angezündet und das Feuer wird dann leicht
im Zaum gehalten bis es ſich bei irgend einem Fluß todt
brennt oder durch den Nachtthan gelöſcht wird Erhebt ſich
aber plötzlich ein Wind dann wird die ganze Ebene in ein
Feuermeer verwandelt die Flammen verbreiten ſich mit raſender
Geſchwindigkelt umzingeln die hohen Berge und überſpringen
Flüſſe und Klüſte Das Feld über das ein ſolcher Feuerſturm
hingebrauſt iſt gleicht dann einer Wüſte und ehe wieder Regen
gefallen iſt wächſt auch kein neues Gras nach Da das Ge
lände in dem ſich die gegenwärtigen und noch zu erwartenden
Kämpfe zwiſchen Engländern und Buren abſpielen werden auf
lange Strecken mit ſolchem mannshohen Gras bewachſen iſt
entſieht für die Engländer eine neue Gefahr die
ſicher nicht zu unterſchätzen iſt

Frankreich
Die Streikbewegung in den franzöſiſchen Seehäfen

kann als beendigt angeſehen werden Jn Marſeille haben die
Dockarbeiter wie die Frankf Ztg berichtet ihren Beſchluß
die Arbeit wieder aufzunehmen thatſächlich durchgeführt Jn
Duncerque iſt eine Verſtändigung ſicher und auch in Havre
ſcheint der allgemeine Ausſtand raſch beigelegt zu werden

Nordamerika
Am Dienstag hat eine außerordentliche Sitzung des geſetz

gebenden Körpers des Staates Kentücky ſiattgefunden in
welcher ein Geſetz angenommen wurde wonach die Neger in
Zukunft des Stimmrechts für verluſtig erklärt werden
Die Entrechtung der Neger macht alſo Fortſchritte in den
Vereinigten Staaten

Vermiſchtes
Die zehn Gebote des guten Stils von Friedrich Nietzſche

a Aetgefelerten aroßen Meiſter des Stils ſeien r
en

I Das erſte was wohlthut iſt leben Der Stil ſoll leben
2 Der Stil ſoll dir angemeſſen ſein in Hinſicht auf eine ganz

beſtimmte Perſon der du dich mittheilen willſt Geſetz der
doppelten Relatlon

3 Man muß erſt genau wiſſen So und ſo würde ich das
prechen und vortragen bevor man ſchreiben darf

chreiben muß ein Nachahmen ſein
ten Well dem Schreibenden viele Mittel des Vortragenden
eblen ſo muß er im allgemeinen eine ſehr ausderucksvolle

von Vortrag zum Vorbild haben das Abbild davon das
hrlebene wird ſchon nothwendig viel blaſſer ausfallen

a Der Reichthum an Leben verräth ſich durch Reichthum
t Heberden Man muß glles Länge oder Kürze der SätzeJnterpunktionen die Wahl der Worte die Paty die

eibenfolge der Argumente als Geberden empfinden lernen
Me Vorſicht vor der Periode Zur Periode haben nur die

ſchen ein Recht die einen langen Athem auch im Sprechen
3 Beil den meiſten iſt die Periode eine Affeltion

Der Stil ſoll beweiſen daß man an ſeine Gedanken

8 Je abſlraller die Wöehrheit iſt die man lehren will um ſo
mehr muß man erſt die Sinne zu ihr verſühren

Der Takt des guten Proſalkers in der Wahl ſeiner Mittel
beſteht darin dicht an die Poeſie heranzutreten aber niemals
zu ihr überzutreten

10 Es iſt nicht artig und klug ſeinen Leſern die leſchteren

her neinen Leſern zu überlaſſen die letzte Quinteſſenz unſerer Weisheit ſelber auszuſprechen ß ſens n
Der hoffnungsvolle Weber Der B B berichtet

Jn Liſſabon wurde kürzlich Weber s Freiſchüſtz zum erſlen
mal aufgeführt Der Erſolg war enörm und das Werk erhielt
ſehr lobende Kriliken Einer der portugleſiſchen Kritiker meint
ſogar daß der Komponiſt zu großen Hoffnungen be
rechtige wenn auch noch wenig von dem modernen Geiſt
der Muſik in der Oper zu ſpüren ſei Dieſer Kritiker be
rechtigt ebenfalls zu großen Hoffnungen wenn auch noch wenig
hre r tlſiſchen Geiſt der Muſikgeſchichte in der Kritik zu
üren iſt
Das deuntſch ameriknniſche Kabel iſt geſtern auf der StreckeNew York Fayal fertiggeſtellt worden x gef

Erben von 120,000 Mark geſucht Durch Vermittlung
des Auswärtigen Amtes ſuchen gegenwärtig die amerikaniſchen
Konſuln in Deutſchland die Erben eines gewiſſen Albert
Tanzer zu ermitteln der eine lange Reihe von Jahren in
New Hork lebte und dort im Alter von 70 Jahren unter Hinter
laſſung eines Vermögens von 120,000 M geſlorben iſt Jn
ſeinen Nachlaßpapieren fanden ſich über die Erben keine Angaben
vor man weiß nur daß er oft aus Deutſchland Brieſe empſing
die indeſſen nicht aufzufinden waren Bisher iſt es nicht ge
lungen die Erben des Verſtorbenen ausfindig zu machen

Entſchädigung eines unſchuldig Verurtheilten Ein
Jahr lang unſchuldig im Zuchthanuſe geſeſſen hat der Arbeiter
Dreſcher aus Fulda Jm Jahre 1898 wurde Dreſcher von der
Strafkammer des Landgerichts zu Fulda wegen Verbrechens
wider die Sittlichkeit unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu
einer Zuchthausſtraſe von I Jahren verurtheilt Er lengnete
beharrlich das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen verübt zu haben
aber die vorgebrachten Belaſtungsmomente wurden für aus
reichend zur Verurtheilung erachtet Dreſcher legte gegen dieſes
Urtheil Reviſion ein die jedoch verworfen wurde Es gelang ihm
nun neues Beweis material beizubringen auf Grund deſſen er
die Wiederaufnahme des Verfahrens durchſetzte Jn der erneuten
Verhandlung wurde er von Strafe und Koſten freigeſprochen
ſo daß er das Zuchthaus in dem er bereits ein Jahr zugebracht
hatte verlaſſen konnte Wie verlanutet ſoll nun Dreſcher als
Entſchädigung ſür das Jahr unſchuldig verbüßter Strafhaſt einen
Betrag von 500 M erhalten

Maſchine zum Anfbrechen des Straſtenpflafters Neuer
dings iſt wie die Technik ſchreibt eine elektriſch angetriebene
Vorrichtung konſtruirt worden welche zum Aufbrechen des
Pflaſters in ſolchen Straßen dient durch welche Straßenbahn
linken mit oberirdiſcher Stromzuſührung gelegt ſind Die
Maſchine iſt einer Ramme ſehr ähnlich und reicht faſt bis an
den Trolleydraht der Straßenbahn mit weichem zwecks Strom
entnahme eine elektriſche Verbindung hergeſtellt wird Das
geſammte Gewicht wird mittels einer Trommel oder eines ge
wöhnlichen Aufzuges welchen ein vom Trolleydraht geſpeiſter
Eleklromotor mit einer Leiſtung von 16 P S bethätigt geheoben
Der Hammer welcher eine Fallhöhe von 2,4 bis 3 Meter hat
beſitzt ein Gewicht von ca 1130 kg und der Keil ein ſolches von
90 kg Der letztere welcher aus Stahl hergeſtellt wird iſt mit
dem Hammer mittels Keile verbunden ſeine Dimenſionen be
tragen an der dem Hammer zugewendeten Endfläche 30 mal 25 em

Es iſt ſehr artig und ſehr klug h

Raubmord wurde in Hagen an dem 18 Jahre alten FriedrWeirauch verübt Der junge Mann begab ſich Dienstag abend
Wagen 1124 Uhr nach Haspe wo er zum Beſuch bei ſeinem
Dunkel weilt Auf dem Wege dorthin würde er von zwei Per
ſonen überfallen ſeines Geldes bergubt und durch Schnitie in
den Hals tödtlich verleht Man fand den Ueberfallenen

eute morgen noch lebend jedoch bewußtlos am Orte des Ver
brechens Eine Hoffnung auf Rettung iſt faſt ausgeſchloſſen

Slandesamtliche Nachrichten

Standesaut Halle 29 Angnſt
Aufgeboten Der Handarbeiter Ernſt Richler und Marfe

Knöchel Schmiedſtr 23 und Schloſſerſte 15 Der Poſtaſſiſtent
Sept Suce ggog Zörbig und Gerbſtedt

er äcker Richar roße un mm öhre Emma Göhre Halle undGeboren Dem Schuhmacher Wilhelm Krätzer ein S
Friedrich Zwingerſtr 10 Dem Keſſelſchmied Ludwig Oemſer
eine Martha Weingärten 38 Dem Kupferſchmied Georg
Bommhardt eine Klara Frauenklinik Dem Eiſendreher
Franz Wachholtz eine Liesbeth Schloſſerſtr Dem
Bäckermeiſter Richard Rennert eine Erna Völlbergerweg
We hriftſetzer Alexander Krüger ein Ernſt Annen

raße
Geſtorben Der Arbeiter Auguſt Roethel 64 J Klinih

Des Schloſſer Richard Feigenſpan S Richard 2 Woch Hirten
ſtraße Des Holzbildhauer Wilhelm Schmaälſtich T Martha
1 Mon Steinweg 52 Des Fabrikarbeiter Guſtav Schatz T
Vally 5 Mon Kl Sandberg 16 Des Maſchinenmeiſter
Leonhard Schwegler S Leonhard 3 Woch Augnſtaſtr 19
Des Kellner Hugo Hodys T Elſa 1 Mon Pfännerhöhe 58
Der Sattlermeiſter Albert Hanuſicke 50 J Bergmannstroſt

Standesamt Halle 29 Auguſt
Aufgeboten Der Maurer Franz Stops und Martha

Ploto Tr Kreisſtr
Geboreu Dem Handarbeiter Friedrich Kietz eine Anna

Böckſtr Dem Maurer Guſtav Schmidt eine
Marie Heinrichſtraße

Geſtorben Des Arbeiter Jgnatz Cholewinsky Otto
Karlſtr Des Handarbeiter Chriſtian Gründler Jda

5 Mon Schleiſweg 5a Des Maſchiniſt Aug Pille
Felix 1 Mon Cr Dölauerſtr Der Arbeiter Karl Zeiſing
57 J Diakoniſſenhaus

Kurshberichte der Halleschen Bankfirmen vom 30 August

und ſeine Länge belänft ſich auf 35 em Motor Trommel und
Hammer ſind auf einem Geſtell mwontirt welches auf Rollen
ruht Der Hammer kann mittels eines ſichtbaren Rades ſeitlich
bewegt werden Dieſe Maſchine iſt imſtande das Pflaſter für
ein einfaches Straßenbahngleis auf einer Strecke von 97 bis
106 m an einem Tage bei einer Arbeitszeit von zehn Stunden
aufzubrechen

Katholiken und Proteſtanten in Oeſterreich Aus Mar
burg i St wird dem N W Tgbl berichtet Vor dem

e Kreisgericht unter Vorſitz des Landgerichtsrathes
dorveuntti hatte ſich der proteſtantiſche Schuhmacher Anton

Helbling aus Mahrenberg wegen Religionsſtörung zu verant
worten weil er laut Anzeige des dortigen Kaplans P Somrek
nicht den Hut abnahm als der Kaplan auf einem Verſehgang
begriffen in der Nähe des Angeklagten vorüberkam Heilbling
berief ſich darauf daß er als Proteſtant des Glaubens war er
ſei zum Hutabnehmen nicht verpflichtet Der Vertheidiger
Dr Glantſchnigg beſtritt daß das bloße Nichtabnehmen der
Kopfbedeckung ſchon eine Herabwürdigung der katholiſchen Kirche
bilde außerdem könne ein Andersgläubiger nach dem Staats
grundgeſetz nicht zu einer religiöſen oder ceremoniellen Handlung
gezwungen werden Der Staatsanwalt bertef ſich auf Kaſſations
entſcheidungen die das Gegentheil darthun Der Gerichtshof
fand Helbling ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer Woche
ſtrengen Arreſts

Der Anutomobilismus in England Unter allen Städten
Englands hat Mancheſter die größte Zahl von Automobilen
in Betrieb nämlich 464 Stück mit einer Geſammtſtärke von 1691
Pferdekräften Hinter Mancheſter rangirt Edinburgh mit 385
Antomobilen

Eine ganze Thegtertruppe beſtohlen Tina di Lorenzo
eine bekannte italieniſche Schauſpielerin gaſtirt gegenwärtig in

traurige Erfahrungen gemacht Aus ihrem Hotelzimmer wurdeihr eine Kaſſelte mit Juwelen und Gold im Werthe von
90,000 Francs geſtohlen An demſelben Tage wurden ihren
Kollegen und zwar dem Schauſpieler Guarti 10,000 Francs und
der Schauſpielerin Emma Fornaciari Geld und Schmuck im
Werthe von 25,000 Francs entwendet Und dazu mußten die
Herrſchaften nach Buenos Aires fahren

Unglücksfälle und Verbrechen Auf einem Bahnüber
gange bei Limburg a d L wurde Dienstag nachmittag ein
Fuhrwerk überfahren Zwei Perſonen wurden verletzt die
beiden vor dem Wagen gehenden Pferde wurden getödtet und
das Fuhrwerk zertrümmert Jm Wiäldchen zwiſchen Singen
am Hohentwiel und Rielaſingen ünweit der Landſtraße erhielt
letzte Nacht Gendarm Vogel von einem vermummten Wilderer
auf ſeinen Halt Ruf einen Sch rotſchuß in den Oberſchenkel

Jn Bochum gerieth der Fleiſchermeiſter Fiſchedick mit
ſeinem Geſellen in Streit im Zorne griff er nach der Axt undUaubt und ſie nicht nur denkt ſondern empfindet

Buenos Alres und hat dort mit der Geſchicklichkeit der Diebe s

e i a n eividondeo Zins Zinsfür termin re rn
Hall kony 3 Bladt An v 18821 4402 399 3 Pneator An V 1664 17 u 3

e Sia i l ar S33 D s 9 I 1892 T T 131 i 3 9 25bB49 29 19001 7 v 1 7 4 100,306Akener 3 5 39 h 4 46Erlurter 3 N D v 14 u I 0 89,7560Erfarter 4proz Stadt Ani v 10000 0756IIalberstidter 3 19 D 1890 D 1 u 7 t 3 terNaumburger v a 7 3 689,756Landsehatil 3 Central Pfandbr 33 u i 132
Sächsische 4landeehaltl Pfandbhr u 4102,000

5 25 0 5 v J W i n u 3D a 29 r T 1 u 7 82,096v 3 Proviuzial Anleihe 7 3 92,00BHanèé Hetisted ter 3 e o Oblig 144 u 14 Zu 98,508
Hallesche Strassenbahn 490 Obl I 1 u 7 4 38,908
Hallesche Union Maschinenfabr
69 Obl mit 103 Proz rückz u 7 6 104,008Knappseh Berufsgen 4 Anl 1 I u 7 4 98 000äo Ah Anl unſadb bis 1904 l u 7 à 66,006

Unstrut Reg 3 Obl Bretlebeun

Nebrn d u 7 3 90,000Bernb MAfasch Fabr 41/,0bI rekz 10o51 U H u 2 u
Cröllw A Papierfabr yp Anl II I u 7 99,000
Eisenncher 4 Kammgarnspinnerei Oblig rückz mit 102 Proz 14 u 10
F Zimmermanud Co I 4 II A 4 u 10Körbisdorf Auckerfabrik 49 II 4 u 10 4Waldauer Braunkohlen 495 II 4 u 10 4 96 500Suehe Thür Braun V J sehe 1 I u 7 96,508
Werschen Weissent Brk 400 Obl 1I1 4 u 10 4 96 006
Werschen Weiesenf Brk 45 II 1 u 7 96,096
Zeitzer Paraff u Solarölfahrik 4

Schuldv unkündb bis 1904 1 u 7 4 96,000Hallesche Bankvereins Aktien 1699 S 1 1 1347 006
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1899 4 1 4 88,00B
Cönnern balztabrik Aklien ,11899 00 13 7 4
Gröliwitz Akt Papierfabrik Akt 1899 00 10 7 4297,096Hörstew Ratimannsd Braunk A ſ1898991 o 7 4 67 000
EilenburgerKattun Manufakt Akt 1899 00 5 6 4 89 006
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1898991 o 10 4 54,00Glaurig Zueckerkabrik Aktien 18990 83 6 4Halle flettsledt E L A g 3 899 C 3 1 4 4 95,03
Hallesche Akt Bierbrauerel Akt 189899 e 10 4107,0E
HallescheMaschinenfabrik Aktion 1899 33 1 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1899 0 1 4
Hallesche Portland Cement Fabr 1899 1 4 122,008
Hildebrand sehe Aluhlenw Akt 18988913 7 4170,9Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 189900 6 3 a 122,908
Kyſſhäusor Hütte Aktien 1899 16 11 2176,006Iandsberg MAlalzfabrik Aktien 189899 12 7 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 189900 18 4 4 239 ,906

4 junge 70 Einz 4 a cNiemberg Malzfabrik Aktien 189899 10 9 3
Nienburger Schlossmälzeret Akt 1898991 9 9 4 129

Paeckhofs Aktien 1889 1 4Riebeck sche Montanwerke Aktien 189900 14 4 211,596
Süchs Thür Braunk St Aktien 1899 8 1 4 142,0060
Sächs Th Braunk St Pr Akt 1899 S 1 4Waldauer Braunkohlen St Aktien 189900 10 4 4 159,96
Werschen Weissenf Braunk Akt 189920 20 4 4 260,090

LZeitrerMaschinenb Akt Schaede 189899 20 7 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabr Akt 189909 4 3 J 143,505
Zuekerraftnerie Halle Aktien 189899 1 10 136 020
Bruckd Nietl Bergb Ver Kunze ohne Ze o
Konsolidirte Plännerschatt Kuxe 1899 20M 280 906
tür ein Stück Bezugsrecht 8 Proz bez Kl fehlen S Eiw 40

AmerelenPeoteraburg 29 Aug 77 loco Leineaat loco 17,00

Metalle
Hambarg 29 Aug Silber 84,05 Br 83,55 G
London 29 Aug Silber 28

tödtete den Gefellen mit einem Hiebe über den Kopf Ein New York 25 Aug Zinn 30,90 Kupfer 16,621, 16 75 Don

Die Kurse der mis bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark
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Lämmkliche Neuheiten in Kleider
für die kommende Saison

efn getroffen sind
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t nProbevoersand nach An rts frunco

Bankgeschüäſt IIalle aPoststrasse gegenüber der auptpost
empliehlt sich zu

Dſfecten Gevschälten und Capital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss Course
Depositen Annalmmne Check Verkehr

Deutſche Lebensverſicherungsgeſellſchaft

in Liüühbedclkäs
Errichtet im Jahre 1828

Aelteſte deutſche Lebensverſicherungs Actien Geſellſchaft
Verſicherungsbeſtand Ende 1899 43590 Perſ über 176,146 o Verſ Summe

Prämien Reſerve Ende 1899 55,395,846,22
Ausgezahlte Verſicherungs Kapitalien bis Ende 1899

Mk 95,489,798
Die General Agentur Halle a S

Pr Lüttsge
De SHenriettenſtraſte Nr 16

Strebſame Vertreter aller Stände werden jederzeit geſucht

Sanatorium Marienbad bei Goslar a II
MKur Anstaltfür alle nervösen Erkrankungen einschliesslich Alkoholismus und Morphium

sucht Hiervon vollständig getrenntHeil unecdl lege Anstalt
für die leichteren Formen der Gemüthskrankheiten

2 Aergzte

Alle Arten Bäder und Wasserkuren Massage Elektrotherahie sowie
all äbrigen erprobten Kurmethoden Prospeete dureh die Verwaltung

Dr weil Ad r Nervenarzt und Direcetor

Wilh

Ulrichstrasse G2
v v

Wäſcherollen beſtes deutſches Fabri
kat leicht transportabel von 45 C an

Waſchmaſchinen bewährteſte Con
ſtruction 42 48

S Wrinagmaſchinen mit Ia
7 walzen von 14 bis 20

Plätten Plättöfen PlättbretterS Ca 10 ,000 Sobpelladungen

zum in und für Ziegeleien eII Gr udekok z Azſee e
Beange Corte Halle Saale
Zur Saat verkauſt
088en kräſtiges Stroh mit langer Aehre

Square head nicht lagernd kurzes Stroh
von Steiger LentewitzS Rittergut BDöhbernitz bei Felitzſch

Billig und gut kochen kann Jedermann mit den
Produkten Maggi zum Würzen

Gemüſe und Fraftfuppen

n Kapſelnuten Kakago
Hluten Rössler Frieſenſtr 16

Gummi

in Abſagt von
MetteOuedlinburg

Es empfiehlt dieſelben beſtens

Am Freitag den 31 Anguſt a er erbalte ich wieder einen ſehr großen friſchen
Transport

Ia Belgiſcher und Däniſcher
ckerpferde

ſowie eingeſahrener volijähriger beſter

Holfteiner Wagenpferdedie ich zu z ſehr ſoliden Preiſen verkaufe

z Meyer SalomonDgrgthegnſtraße 7
Teleph

C Costmnmesnfertn
Gothaer obonrrorsiohorangevank ſ

7701 Millionen ar2493 Hillionen T30 bis i 3800 ev Jahres Normal
Versicherung

Versicherungsbestand am 1 Dezbr 1899
Bankkfonds

Dividende im Jahre 1900
prämnie je nach dem Alter derVertreter i in i Ga ile Dr W illm ſase h Albreehtstr 38

Bunanngonnetatten für Vrauenberuf
1 Staatl conceſſ Seminar f Kindergärtnerinnen u Privatlehrerinnen

Prüf unter Vorſitz eines Regierungsvertr
2 n r r mit Fortbildungskurſen Alle SchulſächerSprachen Stenographie Muſik Malen Handarb Geſellſchaſtliche

Ausbild Herzl Familienlebr Bürgerl u feinere Küche Selbſtſt

S goffe n

Leipziger Sir
100

verſendet
t Johs König Wolfſſtr 19

erreeer e S

n Madss

Burnnen
1 Mk Ziehung 4 Oktbr
Meißner GeldLooſe

à 3 Mk Ziehung 20 26 Oktb
Königöberger Geld Looſe

à 3 Mk Ziehung 13 17 Okt
Porto und Liſte 30

ch X

3 Hanshaltungs u Kochſchnle
Leit eines Haushalts Auf W Teiln an d Fortbildungsk Placirung
in Stell des Jn und Auslands Proſp

Halle Saale Direction Eyssell Weidling
Wnapogov ipeFrouen Juduſtrie Schule n Töchterpenſonn

Handarbeits Lehrerinnen Seminar
beſteh ſeit 1879 Halle a/S Burgſtr 38

Kurſe für Schneidern Wäſchenähen Putz Handarbeit Kunſthand
v Zeichnen Buchführung Deutſch Litteratur u freinde Sprachen erd Penſionat find jg Mädchen Gelegenh z wirthſch wiſſenſchaftl

Ausſührl Proſpekte durch
n

u nefelſchaftt Ausbildung

3 naturgetrenZähne ſchmerzlos
Reparaturen n Umändernngen fofort

Gaumenloſe Gebiſſe
Zahnzichen Werte eheallgem Betäunbung

LFlomben Gold Silber Emaille
Ameriſe Zahn Atelier

Geiſtſtr I

aus chule Sädlische vo Staate anerkannte und
be auſ gh Lehransgtalt

Terhbst

Tand wirthſchaftliche öchule zu Onedlinburg
Die land wirthſchaftliche Schule zu Quedlinburg unter Aufſicht der König

lichen Regierung und der Provinzial Verwaltung mit zweiklaſſigem Lehr

bat ben 25 Oktober 1900Donnerstag den
einen neuen Lehrgang

Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt
Dr Richter QOuedlinburg ölkenſtraße

Weissnähschule
von A HRüGIiter Harz 21 II

Wäſchenäben u Zuſchneiden n gkadem n prakt ausprob Mewoe lehre
grüne f d Erwerb u Selbſtbed Arb iſt mitzubr Proſp z D Eintr jederz

Der
Putzteufel

stört das Glück der zärt S
lichsten Ehen Darum W

junge Hausfrauen hütet
euch vor zu häufigem IIausputz aber nehmt das

einzige Mittel das gründlich und lange hilft

Dr Thompson s Seifenpulver ar CIWAN

Fabrik von Dr Thompson s Seifenpulver Düsseldorf

Bee Vorkursus 9 Oktober mmer Kavbr

rn
Naphiha Seife

rorzügliches
Wasch und Blefchmitte

reinigt die Wäsche nur durch
Kochen ohne zu reiben

in 15 20 Minuten
Seifenpulver mit der wabohfrau
Salmiak Terpentin Seifenpulver

Navphtha Seifenpulver
verbesserte Bleichsoda

billig und gat

G Ueberall käuflich
wo nicht erhältlich direkt zu beziehen vonvan Baerle Sponnagel

Berlin NGeneral Depot für Provinz Sachsen ete h
Rraunsdorf Menehhoff agdohurg

c

i

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

als Voll

Vellenbadſchauke l

das n en aller Väder
Halb Sitz und KinderBadewanne zu verwenden

Allein Verkauf zu Fabrikpreiſen bei

F König Nehng
G SchubertNathhansſtr 8/9 Proſpekt gratis

Badewannen Verleihauſtalt

Einmacdh Keſſel
in Meſſing und Kupfer

Glühſtoffplätten
Glühſtoff

Glanzplätten
Ferd Maassengier

Barfüſerſtraße
Altes Metall nehme in Zahlung

Gnädigeo Frau

Wo lassep
Sie

waschen

Nur bei

N Pleisehor
Geiststr 21

Gascſecheperde

Gas Oefen
Huttler Gas Platte
Gas BVack und Bratöfen
Petrolenm Gas Kocher

J

7 Gr Ulrichſtraße Iae
Neuheiten in guter Quglität fürHerren und Knaben Billardtuch un

ſeine ſarbige Damentnche zu Jean z
Promenadenkleidern verſende n igſt
auch einzelne Meter Proben vel

FIax Miernere
Sommerfeld L ITäoticofl Pflanmen ſcſſuſer

Conditoreilax König Ränniſcheſtr

Mit 2 Velblättern

r z
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